Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Einsetzung eines Untersuchungsausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Es wird ein Untersuchungsausschuß eingesetzt, bestehend 
aus sieben Mitgliedern (3 SPD, 3 CDU/CSU, 1 FDP), zur 
Überprüfung folgender Fragen; 

1. Sind im Bundeskanzleramt und im Bundesministerium 
des Innern sowie in deren Geschäftsbereichen Beschäf- 
tigte eingestellt oder umgesetzt worden, obwohl 

a) gegen ihre Einstellung oder ihre Verwendung auf be- 
stimmten Dienstposten aufgrund der geltenden 
Sicherheitsrichtlinien des Bundes von den für die 
Sicherheitsüberprüfung zuständigen Stellen Einwen- 
dungen oder Vorbehalte geltend gemacht wurden 
oder bei strikter Einhaltung und voller Anwendung 
der Richtlinien hätten geltend gemacht werden müs- 
sen, 

b) ihre fachlichen Qualifikationsnachweise den gelten- 
den beamtenrechtlichen oder tariflichen Erfordernis- 
sen nicht benügten? 

2. Welches waren die Gründe für solche Einstellungen 
oder Umsetzungen, und wer war für sie verantwortlich? 

3. Trifft es zu, daß bei der Anstellung des unter Spionage- 
verdacht verhafteten Günter Guillaume im Bundeskanz- 
leramt Hinweise nachrichtendienstlicher Stellen Vorla- 
gen, die die Anstellung Guillaumes unter dem Gesichts- 
punkt des Geheimschutzes als bedenklich erscheinen 
lassen? 

4. Welchen Stellen und Personen sind derartige Hinweise 
bekanntgemacht worden? 

5. In welchem Umfang ist eventuellen Hinweisen auf eine 
frühere Agententätigkeit Guillaumes während dessen 
Beschäftigungszeit bei dem ostzonalen Verlag ,,Volk 
und Wissen" nachgegangen worden? 

6. Wer hat ggf. veranlaßt, daß in dieser Richtung weitere 
Nachforschungen unterblieben sind? 
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7. Ist bei der Berufung Guillaumes als Referent in das 
Büro des Bundeskanzlers eine neuerliche Sicherheits- 
überprüfung vorgenommen worden, oder aus welchen 
Gründen ist ggf. eine erneute Überprüfung unterblie- 
ben? 

8. Zu welchem Zeitpunkt und in welchem Umfang sind 
dem früheren Bundeskanzler Verdachtsmomente gegen 
seinen Referenten Guillaume von wem mitgeteilt wor- 
den? 

9. In welchem Umfang konnte sich Guillaume Zugang zu 
geheimen Akten oder Unterlagen verschaffen? 

10. In welchem Umfang war Guillaume über politische Ab- 
sichten des Bundeskanzlers und der Bundesregierung 
oder sonstige nachrichtendienstlich wertvolle Vorgänge 
informiert? 

11. Welche Vorkehrungen sind nach Bekanntwerden kon- 
kreter Verdachtsmomente gegen Guillaume im Bun- 
deskanzleramt getroffen worden, um ihm den Zugang 
zu den in Ziffern 9 und 10 genannten Erkenntnisquellen 
zu verwehren? 

12. In welchem Umfang sind nach diesem Zeitpunkt gleich- 
wohl geheime Unterlagen für Guillaume zugänglich ge- 
wesen oder zugänglich gemacht worden? 

13. Von welchem Zeitpunkt ab und auf welche Weise ist 
Guillaume observiert worden? 

14. Sind im Bundeskanzleramt und im Bundesministerium 
des Innern sowie in deren Geschäftsbereichen Akten, 
Schriftstücke oder sonstige Unterlagen über politische 
Parteien, Vereinigungen oder Personen und deren Kon- 
takte oder Verbindungen, insbesondere zu kommuni- 
stischen Regierungen, Parteien, Vereinigungen oder 
ihren Funktionären vernichtet, beiseitegeschafft oder 
sonst der Verfügung der Stellen, bei denen sie entstan- 
den sind, entzogen worden? 

II. Dem Verfahren des Untersuchungsausschusses werden die 
Regeln zugrunde gelegt, die von Mitgliedern der Interpar- 
lamentarischen Arbeitsgemeinschaft im Entwurf eines Ge- 
setzes über Einsetzung und Verfahren von Untersuchungs- 
ausschüssen formuliert wurden, soweit sie geltendem Recht 
nicht widersprechen und wenn nach übereinstimmender 
Auffassung der Mitglieder des Untersuchungsausschusses 
keine sonstigen Bedenken dagegen bestehen. 


Bonn, den 4. Juni 1974 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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